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„O
PU

LEN
T

ER
 M

U
SIK

G
EN

U
SS ZU

M
 A

BSC
H

IED”

Sehr geehrte D
am

en und H
erren, liebes Publikum

.

M
it Freude und Zuversicht darf ich m

ich wieder an Sie wenden und Ihnen das am
bi-

tionierte Program
m

 für das „11. Lech Classic Festival 2023“ vorstellen.

D
er seinerzeit coronabedingte O

rtswechsel von der N
euen K

irche Lech in den ad-
aptierten Konzertsaal im

 Sportpark war notwendig, erfolgreich und hat den Fortbe-
stand des Festivals in dieser schwierigen Zeit m

öglich gem
acht. D

er Konzertsaal war 
ein guter Kom

prom
iss, ein notwendiger Zwischenschritt. 

M
it einem

 opulenten Program
m

 wollen wir uns nun vom
 Konzertsaal im

 Sportpark 
verabschieden. M

it der sinfonischen D
ichtung „Les Préludes“ von Franz Liszt am

 
Erö!nungsabend und der „W

anderer-Fantasie“ von Franz Schubert in einer O
rches-

terfassung von Franz Liszt, sowie dem
 „Bruckner Te D

eum
“ zum

 Abschlusskon-
zert orientieren wir uns noch einm

al an den akustischen G
egebenheiten des Kon-

zertsaals.

D
em

 neuen Veranstaltungsort im
 G

em
eindezentrum

 sehen wir sehnsüchtig ent-
gegen. W

ir erwarten und erho!en uns eine weitere um
fassende Q

ualitätsverbesse-
rung. D

er neue Veranstaltungsort wird dem
 Festival sicher m

ehr Aufm
erksam

keit 
und Beachtung bringen. 
D

as ändert allerdings nichts an der Tatsache, dass nur die Unterstützung der Spon-
soren, Förderer und Freunde den Fortbestand des Festivals sichert. D

ank gebührt 
auch allen Lecher Partnerbetrieben und unserem

 Kooperationspartner Lech Zürs 
Tourism

us G
m

bH
. Und wir sind besonders stolz auf unser Publikum

, das uns Jahr 
für Jahr die Treue hält.

M
it vielem

 herzlichen D
ank

M
A

R
L

IE
S

 W
A

G
N

E
R

VeranstalterTräger des Festivals ist ein gem
einnütziger Verein, der nicht gew

innorientiert ist. 
A

llfällig erw
irtschaftete Ü

berschüsse kom
m

en dem
 nächst folgenden Festival zugute und erklären die 

jährliche Q
ualitätsverbesserung der A

u!
ührungen.
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Partnerhotels
W

ir danken den Partnerhotels für die großzügige Aufnahm
e unserer O

rchester-
m

usiker und Solisten in ihrem
 H

aus. H
errn Benjam

in Schneider danken wir für 
die organisatorische Unterstützung.

H
O

TEL A
LPEN

LA
N

D
www.alpenland-lech.com

H
O

TEL A
N

G
ELA

www.hotel-angela.at

H
O

TEL A
R

LB
ER

G
www.arlberghotel.at

H
O

TEL A
U

R
O

R
A

www.aurora-lech.com

H
O

TEL A
U

STR
IA

www.hotelaustria.com

D
ER

 B
ER

G
H

O
F

www.derberghof.at

B
U

R
G

 H
O

TEL
www.burghotel-lech.com

B
U

R
G

 V
ITA

L R
ESO

R
T

www.burgvitalresort.com

FER
N

SIC
H

T 
A

LPEN
-A

PA
R

TM
EN

TS
www.fernsicht-lech.at

H
O

TEL FO
R

M
A

R
IN

www.form
arin.com

H
O

TEL G
O

LD
EN

ER
 B

ER
G

www.goldenerberg.at

H
O

TEL H
A

LD
EN

H
O

F
www.haldenhof.at 

H
U

S N
R

.8
www.hus8.at

KN
A

PPA
BO

DA
 A

PPA
RT H

O
TEL

w
w

w.knappaboda.com

H
O

TEL K
R

ISTIA
N

IA
 

www.kristiania.at

H
O

TEL LEC
H 

www.hotel-lech.eu 

R
O

M
A

N
TIK

 H
O

TEL K
R

O
N

E
www.rom

antikhotelkrone-lech.at

M
A

TS LEC
H

 A
LPEN

Q
U

A
R

TIER
www.m

ats-lech.at

H
O

TEL PETER
SB

O
D

EN
www.petersboden.com

PFEFFER
KO

R
N

’S H
O

TEL
www.pfe!erkorns.net

H
O

TEL G
A

STH
O

F PO
ST

www.postlech.com

H
O

TEL R
O

G
G

A
L

www.roggal.com

H
O

TEL R
O

TE W
A

N
D

www.rotewand.com

H
O

TEL SA
N

D
H

O
F

www.sandhof.at

H
O

TEL SC
H

R
A

N
Z

www.schranz-lech.at

H
O

TEL SO
N

N
EN

B
U

R
G

www.sonnenburg.at

H
O

TEL TA
N

N
B

ER
G

ER
H

O
F

www.tannbergerhof.com
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D
er Lech Festival C

hor wird freundlicherweise aufgenom
m

en von den Partner-
betrieben (Pensionen, A

ppartem
ents) des Lecher Verm

ieterforum
s vertreten 

durch H
errn M

ag. D
r. M

arkus M
athis.

H
O

TEL B
ER

G
H

EIM
www.hotel-bergheim

.at

D
A

S B
Ü

R
STEG

G
www.buerstegg-lech.com

PEN
SIO

N
 D

A
N

IEL
www.pension-daniel.at

H
O

TEL G
A

R
N

I ED
ELW

EISS
www.edelweiss-lech.at

H
A

U
S FR

A
N

Z
ISK

A
www.franziska-lech.at

PEN
SIO

N
 H

A
SEN

FLU
H

www.hasenfluh.at

PEN
SIO

N
 K

IR
C

H
B

LIC
K

info@
kirchblick.at

H
O

TEL LÄ
R

C
H

EN
H

O
F

www.laerchenhof-lech.at

H
A

U
S M

ELITTA
www.m

elitta-lech.at

H
O

TEL G
A

R
N

I SC
H

N
EID

ER
www.schneider-lech.at

SPU
LLERSEE  A

PPA
RTEM

EN
TS

www.spullersee.com

PEN
SIO

N
 W

A
LSER

H
EIM

www.walserheim
.at

PEN
SIO

N
 W

ID
D

ER
STEIN

www.widderstein-lech.at

CATERIN
G

Ergänzend zum
 opulenten M

usikangebot in der prachtvollen Lecher Bergwelt erwar-
tet die Festivalgäste an den K

onzerttagen am
 Vorplatz des Sportparks auch ein feines 

K
ulinarik-A

ngebot – beginnend ab 16.00 U
hr, in den Pausen und nach dem

 K
onzert. 

Reservierungen für Stehtische m
it K

onsum
ationswünschen nim

m
t das Rom

an-
tik H

otel „D
ie K

rone von Lech“ gerne unter folgenden K
ontaktdaten entgegen:

 Telefon: +43 5583 2551 &
 E-M

ail: em
ail@

kronelech.at
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Gustav M
ahler (1860-1911)

„Adagietto“ aus der Sinfonie N
r. 5 cis-m

oll
Lech Festival O

rchester

Richard Strauss (1864-1949)
„Vier letzte Lieder“ op. 150

1. Frühling

2. Septem
ber

3. Beim
 Schlafengehen

4. Im
 Abendrot

Cam
illa N

ylund – Sopran  

Pause

Henryk W
ieniaw

ski (1835-1880)
K

onzert für Violine und O
rchester N

r. 2 d-m
oll op. 22

Allegro moderato
Romance: Andante non troppo

Allegro con fuoco – Allegro moderato (à la Zingara)
D

alibor Karvay – Violine  

Erö!nungskonzert

M
IT FREU

N
D

LICH
ER U

N
TERSTÜ

TZU
N

G
:

D
r. Rudolf &

 M
ag. Sonja K

nünz 

D
er Auftritt von Cam

illa N
ylund wird erm

öglicht von:

M
O

N
TAG

, 31. JU
LI 2023 | 17:00 U

H
R, KO

N
ZERTSA

A
L IM

 SPO
RT.PA

RK.LECH

Franz Liszt (1811-1886)
„Les Préludes”

Sinfonische D
ichtung N

r. 3 S. 97
Lech Festival O

rchester 

LECH
 FESTIVA

L O
RCH

ESTER
M

usikalische Leitung: Tetsuro Ban
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Gustav M
ahler (1860-1911)

„Adagietto“ aus der Sinfonie N
r. 5 cis-m

oll

D
er 4. Satz ist m

öglicherweise G
ustav M

ahlers berühm
testes W

erk. D
as „Ada-

gietto“ ist eine der intim
sten K

om
positionen M

ahlers und sicherlich auch des-
wegen so bekannt, weil Luchino Visconti dieses Stück in seinem

 Film
 „Tod in 

Venedig“ verwendet hat. D
ie Streicher kom

m
en ausschließlich zum

 Einsatz, um
 

eine klare und sehnsüchtige M
elodie zu spielen – eine Sehnsuchtsm

elodie von 
höchster Em

otion.

Richard Strauss (1864-1949)
„Vier letzte Lieder“ op. 150

I. Frühling (Text: H
erm

ann H
esse)

II. Septem
ber (Text: H

erm
ann H

esse)
III. Beim

 Schlafengehen (Text: H
erm

ann H
esse)

IV. Im
 Abendrot (Text: Joseph von Eichendor!

)

D
er von Tantiem

en verwöhnte R
ichard Strauss wird nach 1945 praktisch nicht 

m
ehr aufgeführt. N

ach Ende des 2. W
eltkriegs lebt der deutsche K

om
ponist 

für m
ehrere Jahre in der Schweiz. Um

 über die finanziell schwierigen Lebens-
um

stände der N
achkriegszeit hinweg zu helfen, bittet ihn sein Sohn Franz, er 

m
öge doch noch etwas kom

ponieren. Im
 G

runde m
üssen wir dankbar sein, dass 

R
ichard Strauss uns zum

 Abschied noch etwas geschenkt hat. D
ie W

eisheit des 
Alters und die Abgeklärtheit eines in sich ruhenden M

enschen sprechen aus den 
„Vier letzten Liedern“. Sie sind sein künstlerisches Verm

ächtnis.

Henryk W
ieniaw

ski (1835-1880)
K

onzert für Violine und O
rchester N

r. 2 d-m
oll op. 22

D
er polnische K

om
ponist H

enryk W
ieniawski gilt auch als der größte G

eiger 
seiner Zeit. Sein Einfluss auf Technik und Spielweise der Violine reicht bis in die 
G

egenwart hinein. Zeitzeugen berichten von seinem
 sehr intensiven Ton und 

seiner Fähigkeit, die Zuhörer zu fesseln, zu bezaubern, sie m
itzureißen. 

Sein W
ahlspruch ist: „Il faut risquer – m

an m
uss etwas wagen.“ W

ieniawski 
schreibt ausschließlich für sich selbst. D

as heißt: er konnte sicher sein, alles das 
unterzubringen, was er beherrscht und besonders gut kann. Und andererseits 
wegzulassen, was ihm

 nicht so liegt. W
ieniawski bedient sich der Idiom

e, die 
m

an als rom
antisch und als slawisch bezeichnen kann. P.I. Tschaikowski zum

 
Beispiel bezeichnet das d-m

oll K
onzert als W

erk eines K
om

ponisten m
it „erns-

tem
 schöpferischen Talent“. D

as W
erk ist im

 Repertoire jedes großen Virtuosen. 
D

ie Urau!ührung 1862 in St. Petersburg spielt W
ieniawski selbst unter der Stab-

führung von A
rtur Rubinstein.

Franz Liszt (1811-1886)
„Les Préludes”

Sinfonische D
ichtung N

r. 3 S. 97

Franz Liszt hat m
it seinen sinfonischen D

ichtungen eine neue m
usikalische 

G
attung ins Leben gerufen. „Les Préludes” ist voll Spannung und D

ynam
ik und 

m
ündet schließlich in den furiosen Schlussteil, der einen trium

phalen Abschluss 
findet. D

en E!ekt des W
erkes erkennen auch die Propagandisten des N

atio-
nalsozialism

us, ein Ausschnitt aus „Les Préludes“ wird deshalb 1940 als Erken-
nungsm

elodie für den täglichen W
ehrm

achtsbericht im
 Rundfunk und in den 

W
ochenschauen verwendet. Bei älteren M

enschen bleibt dieses Them
a, das 

wie kaum
 ein anderes m

issbraucht wird, m
it den M

eldungen von der O
stfront 

verbunden und auch als „Russlandfanfare“ im
 G

edächtnis. Aber es bedarf der 
K

larstellung, dass Franz Liszt m
it keinem

 W
ort und keinem

 Ton explizit als ein 
Vordenker der nationalsozialistischen Ideologie hervorgetreten ist. D

ie K
om

-
position gehört weiterhin zu seinen beliebtesten und m

eistgehörten W
erken. 

Ein G
rund für diese Popularität ist der Ideenreichtum

 der K
om

position und 
nicht die plum

pe Vereinnahm
ung durch ein Regim

e.

10
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Gioachino Rossini (1792-1868)
O

uvertüre aus der Farsa com
ica „La scala di seta”

Lech Festival O
rchester

 „K
anzonetten” 

„O
 sole m

io“
Jenish Ysm

anov – Tenor  

„M
attinata”

Peter Kellner – Bass

„Santa Lucia”
Jenish Ysm

anov – Tenor 
 

„C
hitarra rom

ana”
Peter Kellner – Bass

„Passione”
Jenish Ysm

anov – Tenor  

 „N
el cor più non m

i sento” 

Giovanni Paisiello (1740-1816)
„N

el cor più non m
i sento”

„Im
 H

erzen fühle ich nicht im
m

er das Feuer der Jugend”
A

rie aus der O
per „La M

olinara“
A

nna-Katharina Tonauer – M
ezzosopran 

Tetsuro Ban – Klavier 

Friedrich Silcher (1789-1860)
Variationen über „N

el cor più non m
i sento” für Flöte und O

rchester
Birgit Ram

sl – Flöte 

N
iccolò Paganini (1782-1840)

Variationen über „N
el cor più non m

i sento” für Violine solo
D

alibor Karvay – Violine

Pause

D
IEN

STAG
, 01. A

UG
U

ST 2023 | 17:00 U
H

R, KO
N

ZERTSA
A

L IM
 SPO

RT.PA
RK.LECH

 „O
 sole m

io”  

12
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G
aetano Donizetti (1797-1848)

K
onzert für H

orn und Streichorchester in F-D
ur

Andante – Allegro 
Pascal D

euber – H
orn

 „K
anzonetten” 

„C
ore 'ngrato”

Jenish Ysm
anov – Tenor

„Sogno“ 
„Parlam

i d’am
ore M

ariù”
Peter Kellner – Bass

„M
am

m
a”

Jenish Ysm
anov – Tenor  

„Ti voglio tanto bene”
Peter Kellner – Bass

„Parla più piano”
Lech Festival O

rchester

„Torna a Surriento”
Jenish Ysm

anov – Tenor

M
IT FREU

N
D

LICH
ER U

N
TERSTÜ

TZU
N

G
:

D
r. Johannes &

 M
ag. C

hrista H
ock haben den Auftritt von 

Peter K
ellner erm

öglicht.

Peter Scrivener hat den Auftritt von Jenish Ysm
anov erm

öglicht.

„Abballati“
A

nna-Katharina Tonauer  – M
ezzosopran  

„Caruso”
Jenish Ysm

anov – Tenor

„Funiculì funiculà”
A

nna-Katharina Tonauer  – M
ezzosopran

Jenish Ysm
anov – Tenor

Peter Kellner – Bass

LECH
 FESTIVA

L O
RCH

ESTER
M

usikalische Leitung: Tetsuro Ban
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Gioachino Rossini (1792-1868)
O

uvertüre aus der Farsa com
ica „La scala di seta”

G
ioachino Rossini zählt zu den produktivsten O

pernkom
ponisten des 19. Jh. In 

seiner Zeit ist die O
pern-O

uvertüre ihrem
 einstigen Status als Einleitung längst 

entwachsen. Rossinis O
uvertüren sind M

eisterwerke in sich. D
ie O

uvertüre zum
 

Einakter „La scala di seta – D
ie seidene Leiter“ ist ein gutes Beispiel dafür.

„K
anzonetten” 

Im
 19. Jh. gilt N

eapel unbestritten als H
ochburg der leichten M

use und des G
e-

sangs. „D
ie neapolitanischen Canzoni“ – beeinflusst von O

pern, Rom
anzen und 

Bauern-G
esängen – bieten einen ungem

einen Schatz an italienischer M
usik. Sie 

verm
itteln Lebensgefühl und Lebensfreude. 

Seit jeher sendet N
eapel m

it seinen Liedern m
usikalische G

rüße in die ganze 
W

elt. Sie besingen auch das H
eim

weh der Auswanderer wie z.B. im
 Lied „Torna 

a Surriento – K
ehre zurück nach Surrent“. „N

eapolitanische Canzoni“ erfreuen 
sich auf dem

 gesam
ten Stiefel aber auch im

 Ausland größter Beliebtheit und sind 
m

usikalische Botschafter Italiens. „O
 sole m

io“ wird zum
 berühm

testen Lied der 
W

elt. D
ie größten italienischen Tenöre bem

ächtigen sich dieses Schlagers und 
tragen zur weltweiten Verbreitung wesentlich bei. D

ie berühm
testen italieni-

schen Interpreten waren bzw. sind: Enrico Caruso, Beniam
ino G

igli, G
iuseppe 

di Stefano, M
ario Lanza, Luciano Pavarotti, u.v.m

.

Giovanni Paisiello (1740-1816)
„N

el cor più non m
i sento” 

A
rie aus der O

per „La M
olinara“

G
iovanni Paisiello, ein Kom

ponist der neapolitanischen Schule, ist seinerzeit einer der 
begehrtesten O

pernkom
ponisten.    Ü

ber 100 kom
ponierte O

pern sind das Ergebnis.
Sein – heute wie dam

als – bekanntestes W
erk ist „La M

olinara – D
ie M

üllerin“ und 
vor allem

 die Arie „N
el cor più non m

i sento brillar la gioventù - Im
 H

erzen fühle ich 
nicht länger das Feuer der Jugend“. W

ie es dam
als üblich ist, partizipieren zahlreiche 

seiner Kom
ponistenkollegen an diesem

 „K
assenschlager“. D

ie schlichte Arie wird 
G

rundlage für höchst virtuose Variationen. Unter anderem
 bem

ächtigt sich auch 
Ludwig van Beethoven dieser M

elodie. Aber auch weniger bekannte Kom
ponisten 

und Arrangeure: Friedrich Silcher (1798-1860) bearbeitet diese M
elodie z.B. für Vari-

ationen für Flöte. Last but not least hat diese M
elodie den G

eigenvirtuosen N
iccolò 

Paganini (1782-1840) zu hinreißenden Variationen für Solovioline inspiriert.

G
aetano Donizetti (1797-1848)

K
onzert für H

orn und Streichorchester in F-D
ur

G
aetano D

onizettis C
oncertino entstand während seiner Studienzeit in Bolog-

na. D
ie O

riginalnoten wurden erst kürzlich in Italien wiederentdeckt und zählen 
nunm

ehr zu den Standardwerken für Englischhorn. D
ie Variationen und Verzie-

rungen m
achen diese Rarität auch für H

ornisten besonders interessant und zeu-
gen vom

 M
elodienreichtum

 D
onizettis.

16
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M
IT FREU

N
D

LICH
ER U

N
TERSTÜ

TZU
N

G
:

D
er Auftritt von G

ottlieb W
allisch wird erm

öglicht von:

M
ITTW

O
CH, 02. AUG

UST 2023 | 17:00 UHR, KO
N

ZERTSAA
L IM

 SPO
RT.PA

RK.LECH

 „Perlen der M
usikgeschichte”  

W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

K
onzert für K

lavier und O
rchester N

r. 18 B-D
ur K

V 456
Allegro vivace – Andante sostenuto – Allegro vivace

G
ottlieb W

allisch  – Klavier 

Pause

Pjotr Iljitsch Tschaikow
ski (1840-1893)

„N
ussknacker-Suite“ op. 71a

I. M
iniatur-Ouvertüre. Allegro giusto

II. Charaktertänze:
a) M

arsch. Tempo di marcia viva
b) Tanz der Zuckerfee. Andante non troppo

c) Russischer Tanz. Tempo di Trepak, molto vivace
d) Arabischer Tanz. Allegretto

e) Chinesischer Tanz. Allegro moderato
f) Tanz der Rohrflöten. M

oderato assai

III. Blumenwalzer. Tempo di Valse
Lech Festival O

rchester

Cam
ille Saint-Saëns (1835-1921)

K
onzert für Violine und O

rchester N
r. 3 h-m

oll op. 61
Allegro non troppo

Andantino quasi allegretto
M

olto moderato e maestoso – Allegro non troppo
D

alibor Karvay  – Violine

LECH
 FESTIVA

L O
RCH

ESTER
M

usikalische Leitung: Tetsuro Ban
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W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

K
onzert für K

lavier und O
rchester N

r. 18 B
-D

ur K
V 456

1784 ist W
.A. M

ozarts produktivstes und erfolgreichstes Jahr. Es ist auch 
das Jahr der K

lavierkonzerte. Auch das B-D
ur K

onzert ist in diese Zeit 
einzureihen.  M

ozart ist zu jener Zeit der bekannteste und am
 m

eisten gefeierte 
K

lavierspieler W
iens. Am

 H
öhepunkt seines Ruhm

s kom
poniert und spielt er 

in atem
beraubender M

anier. Alle K
onzerte dieser Zeit sind sehr persönlich 

gefärbte W
erke. M

ozart entzieht sich den W
iener M

odeström
ungen. 

Erstm
als kann er m

itbestim
m

en was gefällt.

Pjotr Iljitsch Tschaikow
ski (1840-1893)

„N
ussknacker-Suite“ op. 71a

Suiten (m
usikalische Abfolgen) sind Beispiele gehobener Unterhaltungsm

usik. 
P.I. Tschaikowskis „N

ussknacker-Suite“ enthält eine Fülle liebenswürdiger m
u-

sikalischer Einfälle aus seinem
 Ballett „D

er N
ussknacker“. Sie ist klanglich ori-

ginell, sehr abwechslungsreich und zurecht eines der volkstüm
lichen W

erke des 
M

eisters: D
ie Suite beginnt m

it einer trolligen Puppenm
usik und beschließt das 

W
erk m

it dem
 Blum

enwalzer in rauschender Pracht.

Cam
ille Saint-Saëns (1835-1921)

K
onzert für Violine und O

rchester N
r. 3 h-m

oll op. 61

Cam
ille Saint-Saëns ist ein französischer Pianist, D

irigent, O
rganist, M

u-
sikwissenschaftler, M

usikpädagoge und K
om

ponist der Rom
antik. M

it 
3 Jahren lernt er lesen, m

it 6 Jahren schreibt er seine erste K
om

position, 
m

it 11 Jahren gibt er sein erstes ö!entliches K
onzert. Von m

anchen Zeit-
genossen wird er als neuer M

ozart gehandelt. In den 1880er Jahren gilt er 
als bedeutendster M

usiker Frankreichs. Zu seinen berühm
testen K

om
posi-

tionen zählt auch das Violinkonzert N
r. 3. Er widm

et es dem
 bekanntesten 

Violinvirtuosen seiner Zeit, Pablo de Sarasate. Saint-Saëns hat die Fähigkeit 
unm

ittelbar einprägsam
e M

elodien zu schreiben. Er entwickelt eine farben-
frohe rom

antische H
arm

onik.

Im
 zweiten Satz des K

onzerts lässt Saint-Saëns die Solovioline zu den kon-
trastierenden Einzelstim

m
en der H

olzbläser in Beziehung setzen. G
egen 

Ende, wo sich die Flageolett-Töne (Sarasate hat dazu eine besondere Vorlie-
be) der G

eige m
it der K

larinette m
ischen, wird ein verblü!end origineller 

E!ekt erzielt. Im
 Finalsatz wird der virtuose C

harakter jederzeit bem
erkbar, 

um
 der M

usik D
ram

atik, Spannung und eine dekorative N
ote zu verleihen.
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Eine m
usikalische Zeitreise erzählt von 

K
am

m
erschauspieler Joseph Lorenz

Et incarnatus est
„Et incarnatus est de spirito sancto ex M

aria virgine, et hom
o factus est – 

Er hat Fleisch angenom
m

en durch den H
eiligen G

eist aus M
aria, der 

Jungfrau und ist M
ensch gew

orden.“

 
W

olfgang Am
adeus M

ozart (1756-1791)
„Et incarnatus est" aus der G

roßen M
esse in c-m

oll K
V 427

Cam
illa N

ylund  – Sopran
A

lessandro Sim
oni – Flöte

A
gnes G

laßner – O
boe

Johannes Kafka – Fagott

Franz Schubert (1797-1828)
„Et incarnatus est" aus der Es-D

ur M
esse N

r. 6 D
. 950

Cam
illa N

ylund – Sopran
Jenish Ysm

anov – Tenor I
A

nton Saris – Tenor II

Lacrim
osa

„Lacrim
osa D

ies illa – Tag der Tränen.“

W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

„Lacrim
osa" aus dem

 Requiem
 in d-m

oll K
V 626

Lech Festival Chor

Giuseppe Verdi (1813-1901)
„Lacrim

osa" aus der M
essa da Requiem

Cam
illa N

ylund – Sopran
A

nna-Katharina Tonauer – A
lt

Jenish Ysm
anov – Tenor

Peter Kellner – Bass

FREITAG
, 04. A

U
G

U
ST 2023 | 17:00 U

H
R, KO

N
ZERTSA

A
L IM

 SPO
RT.PA

RK.LECH

 „H
im

m
lische Sakralm

usik 
im

 W
andel der Zeit“  
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A
gnus D

ei
„A

gnus D
ei, qui tollis peccata m

undi, m
iserere nobis – 

Lam
m

 G
ottes, D

u nim
m

st hinw
eg die Sünden der W

elt, erbarm
e D

ich 
unser.“

W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

„A
gnus D

ei" aus der K
rönungsm

esse in C
-D

ur K
V 317

Cam
illa N

ylund  – Sopran
A

nna-Katharina Tonauer – A
lt

A
nton Saris – Tenor

Peter Kellner – Bass

Ludw
ig van Beethoven (1770-1827)

„A
gnus D

ei" aus der M
issa solem

nis D
-D

ur op. 123
Cam

illa N
ylund  – Sopran

A
nna-Katharina Tonauer – A

lt
Jenish Ysm

anov – Tenor
Peter Kellner– Bass

M
IT FREU

N
D

LICH
ER U

N
TERSTÜ

TZU
N

G
:

M
arie-Luise &

 W
olfgang D

ietrich haben den Auftritt von  
A

nna-K
atharina Tonauer erm

öglicht.

Giacom
o Puccini (1858-1924)

„A
gnus D

ei" aus der M
essa di G

loria
Jenish Ysm

anov – Tenor
Peter Kellner – Bass

Georges Bizet (1838-1875)
„A

gnus D
ei"

Jenish Ysm
anov – Tenor

LECH
 FESTIVA

L CH
O

R
Einstudierung: Jörg Espenkott

LECH
 FESTIVA

L O
RCH

ESTER
M

usikalische Leitung: Tetsuro Ban

O
hne Pause
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W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

„Et incarnatus est" aus der G
roßen M

esse in c-m
oll K

V 427

1783 kom
poniert W

.A. M
ozart m

it dem
 „Et incarnatus est“ aus der G

roßen c-m
oll 

M
esse eine Sopran-Arie im

 italienischen Stil – m
it Flöte, O

boe und Fagott obligat. Es 
ist die W

eihnachtsgeschichte.

Franz Schubert (1797-1828)
„Et incarnatus est" aus der Es-D

ur M
esse N

r. 6 D
. 950

O
b Franz Schubert das „Et incarnatus est“ von M

ozart gekannt hat, ist nicht über-
liefert. W

enn ja, hat es ihn nicht beeinflusst. Schubert entwickelt rasch eine eigene 
m

usikalische H
andschrift.

W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

„Lacrim
osa" aus dem

 Requiem
 in d-m

oll K
V 626

D
as „Lacrim

osa“ ist M
ozarts letzte K

om
position. Anlass und Entstehungsge-

schichte des Requiem
s haben zu einer M

ystifizierung geführt. N
och im

 Totenbett 
bringt er die ersten 8 Takte des „Lacrim

osa“ zu Papier. D
ie Violin-Stim

m
en hat 

M
ozart noch auskom

poniert. Skizzen m
achen es m

öglich, dass sein Schüler Franz 
X

aver Süßm
ayr das W

erk vollendet.

Giuseppe Verdi (1813-1901)
„Lacrim

osa" aus der M
essa da Requiem

80 Jahre nach dem
 M

ozart Requiem
 erfolgt die Urau!ührung der M

essa da Re-
quiem

 1874 in M
ailand. G

iuseppe Verdi hat dieses W
erk nur m

ehr für den K
on-

zertsaal als hochdram
atische Synthese zwischen O

per und Totenm
esse kom

po-
niert. D

ie M
elodie war ursprünglich als eine Arie für seine O

per „D
on Carlos“ 

vorgesehen und wurde erst später dem
 Lacrim

osa-Text leicht angepasst.

W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

„Agnus D
ei" aus der K

rönungsm
esse in C

-D
ur K

V 317

D
ie K

rönungsm
esse kom

poniert M
ozart zur Erinnerung an die K

rönung des G
na-

denbildes in der W
allfahrtskirche M

aria Plain bei Salzburg. H
öhepunkt ist das 

„Agnus D
ei“ m

it seinem
 einleitenden Sopransolo.

Ludw
ig van Beethoven (1770-1827)

„Agnus D
ei" aus der M

issa solem
nis D

-D
ur op. 123

40 Jahre nach M
ozarts K

rönungsm
esse vollendet Ludwig van Beethoven 1822 sei-

ne M
issa solem

nis. D
er liturgische Text beeindruckt Beethoven außerordentlich. 

Er hält diese K
om

position für sein vollkom
m

enstes W
erk.

Giacom
o Puccini (1858-1924)

„Agnus D
ei" aus der M

essa di G
loria

100 Jahre nach M
ozarts K

rönungsm
esse kom

poniert der 20-jährige G
iacom

o 
Puccini als Abschlussarbeit seines M

usikstudium
s 1880 die M

essa di G
loria. 

Als Zweitverwertung verwendet er die M
elodie des „Agnus D

ei“ in seiner O
per 

„M
anon Lescaut“.

Georges Bizet (1838-1875)
„Agnus D

ei"

Unsere m
usikalische Zeitreise findet ein unerwartetes Ende. D

ie K
om

position 
wird erstm

als losgelöst von liturgischer Bindung. D
as „Agnus D

ei“ wird zu einem
 

Tenorstück, zu einem
 „Schlager“ unserer Zeit.
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„D
er H

ölle Rache kocht in m
einem

 H
erzen“ 

A
rie der K

önigin der N
acht aus der O

per „D
ie Zauberflöte“ K

V 620
Kazum

i Yokoyam
a* – Sopran

Tetsuro Ban – D
irigent

K
onzert für K

lavier und O
rchester N

r. 21 C
-D

ur K
V 467

Allegro maestoso – Andante – Allegro vivace assai
Jasm

inka Stančul – Klavier 
Tetsuro Ban – D

irigent

LECH
 FESTIVA

L O
RCH

ESTER

*Podium
 für junge K

ünstler

M
IT FREU

N
D

LICH
ER U

N
TERSTÜ

TZU
N

G
:

D
I Paul &

 D
kfm

. H
eidegunde Senger-W

eiss
haben den Auftritt von Jasm

inka Stancul erm
öglicht.

Jasm
inka Stancul spielt K

onzertflügel von:

D
I O

livia Strolz hat den Auftritt von 
K

azum
i Yokoyam

a erm
öglicht.

SA
M

STAG
, 05. AUG

U
ST 2023 | 17:00 U

H
R, KO

N
ZERTSA

A
L IM

 SPO
RT.PA

RK.LECH

 „M
ozart!”  

W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

Rondo D
-D

ur für K
lavier und O

rchester K
V 382

Jasm
inka Stančul – Klavier 

„Vorrei spiegarvi, oh D
io“ 

K
onzertarie für Sopran und O

rchester K
V 418

Kazum
i Yokoyam

a* – Sopran
A

gnes G
laßner – O

boe

„N
o, che non sei capace“ 

K
onzertarie für Sopran und O

rchester K
V 419

Kazum
i Yokoyam

a* – Sopran

K
onzert für H

orn und O
rchester N

r. 4 Es-D
ur K

V 495
Allegro maestoso – Romance. Andante cantabile – Rondo. Allegro vivace

Pascal D
euber – H

orn

„M
artern aller A

rten“ 
Arie der Konstanze aus dem

 Singspiel „D
ie Entführung aus dem

 Serail“ K
V 384

Kazum
i Yokoyam

a* – Sopran
Kristina Suklar – Violine

N
.N

. – Violoncello
A

lessandro Sim
oni – Flöte

A
gnes G

laßner – O
boe

Tetsuro Ban – D
irigent

Pause
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W
olfgang Am

adeus M
ozart (1756-1791)

Rondo D
-D

ur für K
lavier und O

rchester K
V 382 

W
.A. M

ozart hat für die W
iederau!ührungen des K

onzerts für K
lavier und 

O
rchester D

-D
ur K

V 415 als K
onzession an das W

iener Publikum
 kurzerhand eine 

Alternativfassung – also ein neues Finale (Rondo) - kom
poniert. D

er Variationssatz 
sprüht voll hum

orvoller Fantasie und Spielwitz und steht in krassem
 G

egensatz 
zum

 ursprünglichen Schlusssatz. M
ittlerweile wird das K

onzert m
it seinem

 
O

riginalfinale wiederaufgeführt und das K
onzert-Rondo steht allein für sich.

„Vorrei spiegarvi, oh D
io“ 

K
onzertarie für Sopran und O

rchester K
V 418

„N
o, che non sei capace“ 

K
onzertarie für Sopran und O

rchester K
V 419

M
ozart schreibt seine M

usik bekanntlich nahezu ausschließlich auf Bestellung 
und aus gegebenem

 Anlass.  21 Sopran-Arien, zum
 Teil G

elegenheitskom
positio-

nen, aber sind für bestim
m

te Sängerpersönlichkeiten zugeschnitten, abgestim
m

t 
auf ihre individuellen Fähigkeiten. Z.B. K

V 418 und K
V 419 auf M

ozarts Schwäge-
rin Aloisia Lange. D

ie beiden K
onzertarien gehören zusam

m
en und sind als Ein-

lagen für eine O
per von Pasquale Anfossi (1727-1797) bestim

m
t. D

er K
om

ponist, 
ein Zeitgenosse M

ozarts, geht nur durch die beiden verwendeten Einlagen seines 
genialen K

ollegen in die M
usikgeschichte ein.

K
onzert für H

orn und O
rchester N

r. 4 Es-D
ur K

V 495

M
ozart hat bekanntlich nie für sich selbst kom

poniert, nur nach Auftrag oder 
M

anches für seine Freunde. Für den ausgezeichneten H
ornisten Ignaz Leutgeb 

schreibt er vier H
ornkonzerte und Einiges m

ehr. D
en Jugendfreund kennt M

ozart 
aus der Salzburger Zeit. Leutgeb geht später nach W

ien, wo er neben seiner M
usi-

kertätigkeit einen höchst lukrativen K
äse- und W

ursthandel betreibt.

„M
artern aller A

rten“ 
A

rie der K
onstanze aus dem

 Singspiel „D
ie Entführung aus dem

 
Serail“ K

V 384

D
er Besetzungszettel der Urau!ührung des Singspiels „D

ie Entführung aus dem
 Serail“ 

nennt hochkarätige Sängernam
en und M

ozart berücksichtigt sehr genau die Fähigkei-
ten und G

renzen der Stim
m

en. Catharina Cavallieri singt die K
onstanze. D

ie im
m

ense 
Anforderung der Partie m

it einem
 N

ebeneinander von virtuoser K
oloratur und lyri-

scher Innigkeit ist bis heute ein G
radm

esser für K
oloratursopran.

„D
er H

ölle R
ache kocht in m

einem
 H

erzen“ 
A

rie der K
önigin der N

acht aus der O
per „D

ie Zauberflöte“ K
V 620

D
ie Rolle der K

önigin der N
acht hat M

ozart für einen dram
atischen K

oloratursopran 
geschrieben. D

ie Arie ist m
it “m

örderischen“ Schwierigkeiten gespickt und führt die 
Stim

m
e in die äußersten Regionen des Stim

m
bereichs. Bald verliert die K

önigin vor 
lauter Aufregung ihre Sprache – Staccato K

etten übernehm
en das G

eschehen. M
ozart 

steigert den W
ahnsinn der K

önigin und sie erreicht in virtuosen Sprüngen das hohe F. 

K
onzert für K

lavier und O
rchester N

r. 21 C
-D

ur K
V 467

Von den 21 vollendeten K
lavierkonzerten gehört das C

-D
ur K

onzert zu M
ozarts popu-

lärsten K
onzerten.  Alle K

lavierkonzerte haben das gleiche M
uster: Sie sind dreisätzig 

m
it einem

 großform
atigen Sonatensatz zu Beginn, einem

 em
pfindsam

en langsam
en 

Satz in der M
itte und einem

 bewegten Finale. D
as Andante – der 2. Satz – breitet m

it so-
listischen H

olzbläsern und gedäm
pften Streichern über gezupften Bässen eine geheim

-
nisvolle nächtliche Stim

m
ung aus. D

a M
ozart das K

onzert für seine eigene Akadem
ie 

schreibt und er als Solist selbst am
 W

erk ist und die M
usik im

 K
opf hat, ist am

 N
oten-

text der K
lavierstim

m
e m

anches nur skizzenhaft geblieben und bedarf der behutsam
en 

Ergänzung durch den jeweiligen Solisten. Es ist auch keine originale K
adenz überliefert.
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M
IT FREU

N
D

LICH
ER U

N
TERSTÜ

TZU
N

G
:

W
illiam

 D
. &

 Elizabeth D
earstyne haben den Auftritt des 

Festival C
hors erm

öglicht. 

D
r. G

erhard &
 D

r. Barbara N
iesslein erm

öglichen den
Auftritt von Pascal D

euber.

Irm
gard, G

ertrud und Susanne Schneider, K
ristiania Lech.

Teil I: „M
eilensteine der Rom

antik“

Franz Schubert (1797-1828)
„M

arche m
ilitaire” N

r. 1 D
-D

ur D
. 733

Lech Festival O
rchester

Richard Strauss (1864-1949)
K

onzert für H
orn und O

rchester N
r. 1 Es-D

ur op. 11
Allegro – Andante – Allegro 

Pascal D
euber – H

orn

Franz Liszt (1811-1886)
„Liebestraum

“ N
r. 3 As-D

ur S. 541
Lech Festival O

rchester

Franz Schubert (1797-1828) / Franz Liszt (1811-1886)
„W

anderer-Fantasie“ für K
lavier und O

rchester C
-D

ur op. 15 D
. 760

Allegro con fuoco ma non troppo – Adagio – Presto – Allegro
G

ottlieb W
allisch  – Klavier 

Pause

Teil II: „Te D
eum

 Laudam
us – W

ir loben D
ich oh 

G
ott.“

Joseph Haydn (1732-1809)
Te D

eum
 N

r. 2 C
-D

ur H
ob.X

X
IIIc:2

Allegro – Adagio – Allegro moderato  
Lech Festival Chor

Anton Bruckner (1824-1896)
Te D

eum
 C

-D
ur W

A
B 45

I. Te Deum laudamus
II. Te ergo quaesumus

III. Aeterna fac cum sanctis tuis
IV. Salvum fac populum tuum

V. In te, Domine, speravi
Slávka Zám

ečníková – Sopran
A

nna-Katharina Tonauer – A
lt

Jenish Ysm
anov – Tenor

Peter Kellner – Bass

LECH
 FESTIVA

L CH
O

R
Einstudierung: Jörg Espenkott

LECH
 FESTIVA

L O
RCH

ESTER
M

usikalische Leitung: Tetsuro Ban

SO
N

N
TAG

, 06. AUG
U

ST 2023 | 17:00 U
H

R, KO
N

ZERTSA
A

L IM
 SPO

RT.PA
RK.LECH

 „Finale”  
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Franz Schubert (1797-1828)
„M

arche m
ilitaire” N

r. 1 D
-D

ur D
. 733

D
en „M

arche m
ilitaire“ schreibt Franz Schubert als erstes von drei Stücken in 

M
arschform

 ursprünglich für K
lavier zu vier H

änden. Später orchestriert er das 
W

erk und es wird zu einer von Schuberts bekanntesten K
om

positionen.

Richard Strauss (1864-1949)
K

onzert für H
orn und O

rchester N
r. 1 Es-D

ur op. 11

D
as 1883 entstandene K

onzert für W
aldhorn und O

rchester wird 1885 uraufgeführt. 
D

er Vater von Richard Strauss ist ein anerkannter H
ornist seiner Zeit und so liegt 

es nahe, für dieses dem
 Vater vertraute Instrum

ent ein Solokonzert zu schreiben. 
D

er 18-jährige Richard widm
et sohin „seinem

 lieben Vater“ zu dessen 60. 
G

eburtstag sein erstes H
ornkonzert, das m

usikalisch noch in der Tradition von 
Felix M

endelssohn-Bartholdy und Carl M
aria von W

eber steht.

Franz Liszt (1811-1886)
„Liebestraum

“ N
r. 3 As-D

ur S. 541

1850 kom
poniert Franz Liszt drei Stücke für K

lavier solo. D
ie als „Liebesträum

e“ 
bezeichneten rom

antischen C
harakterstücke sind als N

octurnen konzipiert. 
Als bekanntestes Stück gilt der Liebestraum

 N
r. 3, den natürlich Liszt selbst 

orchestriert.

Franz Schubert (1797-1828)  / Franz Liszt (1811-1886)
„W

anderer-Fantasie“ für K
lavier und O

rchester C
-D

ur op. 15 D
. 760

„D
er Teufel soll das Zeugs spielen“, witzelt Franz Schubert selbst über sein 

schwer zu spielendes Paradestück, das er 1822 kom
poniert. Franz Liszt, der 

gefeierte K
laviervirtuose und Superstar seiner Zeit ist der Teufel, der die 

„W
anderer-Fantasie“ nicht nur in sein pianistisches Repertoire aufnim

m
t, 

sondern die K
om

position sinfonisch für K
lavier und O

rchester bearbeitet und 
1851 grandios zur Au!ührung bringt.

Joseph Haydn (1732-1809)
Te D

eum
 N

r. 2 C
-D

ur H
ob.X

X
IIIc:2

D
as „Te D

eum
 für die K

aiserin M
aria Theresia“ entsteht um

 1800 und fällt in die 
späte Scha!ensperiode des M

eisters. D
ie große O

rchesterbesetzung gibt dem
 

W
erk einen besonders prächtigen K

lang. Auf Vokalsolisten verzichtet Joseph 
H

aydn, ein gem
ischter C

hor steht im
 Vordergrund.

Anton Bruckner (1824-1896)
Te D

eum
 C

-D
ur W

A
B 45

D
as m

usikalische G
otteslob wird vor allem

 zu festlichen A
nlässen wie 

K
rönungen, Bischofsweihen eingesetzt. D

em
 sonst so selbstkritischen A

nton 
Bruckner ist die Bedeutung seines „Te D

eum
“ durchaus bewusst.

Zitat A
nton Bruckner: „W

enn m
ich der liebe G

ott einst zu sich ruft und fragt 
‚W

o hast D
u die Talente, die ich D

ir gegeben habe?‘ dann halte ich ihm
 die 

N
otenrolle m

it m
einem

 Te D
eum

 hin und er wird m
ir ein gnädiger R

ichter sein.“
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D
irigent und Solisten

T
E

T
S

U
R

O
 B

A
N

 | Dirigent

D
ie m

usikalische A
usbildung des Japaners beginnt schon im

 4. Lebensjahr. 
M

it 22 Jahren übersiedelt er für sein D
irigierstudium

 nach W
ien. N

ach di-
versen Engagem

ents in Frankreich, K
apellm

eister an der K
om

ischen O
per 

Berlin. 

Parallel zu den G
astdirigaten in Europa dirigiert der M

aestro regelm
ä-

ßig alle großen japanischen O
rchester. A

u!ührungsserien an der W
iener 

Volksoper.  2009 -2018 G
eneralm

usikdirektor am
 T

heater Regensburg.  
Seit 2019 C

hefdirigent des Yam
agata Sym

phony O
rchestra. Seit 2023 

K
ünstlerischer G

eneraldirektor der BIW
A

K
O

 H
all Shiga (K

yoto). Profes-
sur (D

irigentenklasse) an der K
yoto U

niversity of A
rts. Tetsuro Ban diri-

giert beim
 Lech C

lassic Festival 2016, 2018, 2019 und 2022.

In diesem
 perfekten Rahm

en 
wird zur Zeit der Proben und 

Au!ührungen für uns 
M

usiker Lech zur 
künstlerischen H

eim
at.
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C
A

M
IL

L
A

 N
Y

LU
N

D
Sopran

zählt heute zu den weltweit führen-
den lyrisch-dram

atischen Sopranen. 
Ihre m

usikalische A
usbildung erhält 

die Finnin am
 M

ozarteum
 Salzburg. 

D
er 

internationale 
D

urchbruch 
gelingt C

am
illa N

ylund 2005 m
it 

Rollendebüts als „Elisabeth“ (Tann-
häuser), „Leonore“ (Fidelio) und „Sa-
lom

e“. D
iese drei Partien werden 

Paraderollen für die finnische Sopra-
nistin. D

en Bayreuther Festspielen ist 
sie seit 10 Jahren eng verbunden.  A

uch bei den Salzburger Festspielen ist 
sie regelm

äßig zu G
ast. D

enn neben W
agner Partien sind auch die Partien 

von R
ichard Strauss reich in C

am
illa N

ylunds Repertoire vertreten. Erst 
kürzlich erhält die österreichische K

am
m

ersängerin für ihre Verdienste 
als führende Sängerin des deutschen Faches auch den „Lotte Lehm

an-G
e-

dächtnisring“. Im
 H

erbst 2022 debütiert sie als „Brünnhilde“ in der „W
al-

küre“ an der Zürcher O
per und w

ird an diesem
 H

aus 2023 auch m
it der 

Brünnhilde im
 „Siegfried“ und in der „G

ötterdäm
m

erung“ debütieren. C
a-

m
illa N

ylund war bereits 2020 G
ast beim

 Lech C
lassic Festival.

D
A

L
IB

O
R

 K
A

R
V

A
Y

Violine

D
ie K

arriere des „m
usikalischen 

W
underkinds“ aus der Slowakei be-

ginnt schon sehr früh. A
ls G

ew
inner 

großer internationaler V
iolin-W

ett-
bewerbe tritt er in der Folge als So-
list nam

hafter O
rchester auf. Seine 

prom
inentesten Zuhörer: Papst Jo-

hannes Paul II. und Prinz C
harles. 

Jahrelang perfektioniert der A
us-

nahm
egeiger sein Spiel abseits der 

K
onzerthallen, 

im
m

er 
getrieben 

von der eigenen puristischen Suche nach klanglicher und m
usikalischer 

Vollkom
m

enheit. Eine bedingungslose Leidenschaft, die D
alibor K

ar-
vay als Professor an der W

iener Privatuniversität für M
usik und K

unst 
an junge G

eigentalente weitergibt. N
ach Jahren der inneren Suche und 

unerm
üdlichen A

rbeitens an seinem
 Spiel ist der V

irtuose nun w
ieder 

bereit, sich den großen K
onzertbühnen der W

elt zu ö!nen. Er lädt ein 
auf eine m

usikalische R
eise, die m

ehr als nur ein K
onzert ist. Erleben Sie 

einen der selbstkritischsten und zugleich genialsten V
iolinisten der G

e-
genwart. Seit 2020 ist D

alibor K
arvay erster K

onzertm
eister der W

iener 
Sym

phoniker. A
uftritte beim

 Lech C
lassic Festival 2020, 2021, 2022 und 

2023. D
alibor K

arvay spielt eine V
ioline von A

ntonio Stradivari, C
rem

o-
na 1694, „ex Benecke", Leihgabe der O

esterreichischen N
ationalbank.
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JE
N

IS
H

 Y
S

M
A

N
O

V
Tenor

D
er Sänger kom

m
t aus K

irgisistan 
und hat seinen Lebensm

ittelpunkt 
nun in M

ailand. N
ach zahlreichen 

internationalen Preisen gibt der jun-
ge tenorale Senkrechtstarter bereits 
2018 sein D

eutschland D
ebüt. A

uf-
grund seiner stim

m
lichen Fähigkei-

ten findet sich der Tenor schnell im
 

italienischen 
Spinto-Fach 

zurecht. 
M

it den Rollen des „Rodolfo“ (La 
Bohèm

e), 
„A

lfredo“ 
(La 

Traviata), 
„H

erzog von M
antua“ (R

igoletto), „Pinkerton“ (M
adam

e Butterfly) betritt 
er schnell die europäischen Bühnen. In Beethovens „M

issa solem
nis“ singt 

er zu O
stern in Athen. Jenish Ysm

anov war bereits 2022 beim
 Lech C

lassic 
Festival als „Turridu“ in der „C

avalleria rusticana“ zu hören.

A
N

N
A

-K
A

TH
A

R
IN

A
 TO

N
A

U
E

R
M

ezzosopran

D
ie Tiroler M

ezzo-Sopranistin be-
ginnt ihre G

esangsausbildung in Inns-
bruck und schließt ihr Studium

 an der 
U

niversität für M
usik und darstellende 

K
unst m

it Auszeichnung ab. Sie absol-
viert M

eisterkurse und ist G
ewinnerin 

internationaler W
ettbewerbe. Seit der 

Spielzeit 2016/17 ist A
nna-K

atharina 
Tonauer Ensem

blem
itglied des Staats-

theaters am
 G

ärtnerplatz in M
ünchen. 

G
ast-Engagem

ents führen sie seitdem
 

an m
ehrere deutsche O

pernhäuser. 
D

ie Sängerin hat ihr K
önnen bereits 

2017 und 2019 beim
 Lech Classic Festi-

val unter Beweis gestellt.
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P
E

T
E

R
 K

E
L

L
N

E
R

Bass

Peter K
ellner stam

m
t aus der Slowa-

kei. D
er junge Bass kann schon auf 

ein beachtliches Repertoire verwei-
sen, das zu vielen G

astspielen führt, 
u.a. M

etropolitan O
pera N

ew York, 
Royal O

pera H
ouse C

ovent G
arden 

London, Teatro C
olón Buenos A

ires, 
Staatsoper U

nter den Linden Berlin 
und Salzburger Festspiele. 2015 w

ird 
er Ensem

blem
itglied der O

per G
raz. 

Seit 2018 ist er im
 Ensem

ble der W
ie-

ner Staatsoper. Er besticht durch M
usikalität und prachtvolles Stim

m
-M

a-
terial. Peter K

ellner singt im
 Frühjahr 2023 an der W

iener Staatsoper in der 
Prem

iere von „Le nozze di Figaro“ die Titelrolle. D
er Bass war bereits G

ast 
beim

 Lech C
lassic Festival 2019 und 2021.

P
A

S
C

A
L

 D
E

U
B

E
R

Horn

D
er Schweizer Pascal D

euber w
ird 

schon früh Solohornist. Sein interna-
tionaler D

urchbruch gelingt m
it dem

 
1. Preis sow

ie dem
 Publikum

spreis 
beim

 internationalen A
R

D
 M

usik-
wettbewerb. Seit 2019 ist er Solohor-
nist an der Bayerischen Staatsoper. 
U

nd konzertiert seitdem
 als Solist 

m
it dem

 Sinfonieorchester des Baye-
rischen Rundfunks, dem

 Philharm
o-

nischen Staatsorchester H
am

burg, 
Zürcher K

am
m

erorchester u.v.m
. Ebenso gastiert er bei renom

m
ierten 

K
langkörpern w

ie den Berliner Philharm
onikern, dem

 Bayreuther Fest-
spielorchester oder dem

 London Sym
phony O

rchestra.
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A
N

T
O

N
 S

A
R

IS
Tenor

D
er holländische Tenor absolviert 

seine 
G

esangsausbildung 
in 

D
en 

H
aag. A

ls Solist hat A
nton Saris m

it 
bekannten O

rchestern vornehm
lich 

aus dem
 norddeutschen und holländi-

schen R
aum

 gearbeitet. In der O
per 

ist er u.a. in der O
péra C

om
ique (Pa-

ris), der Fläm
ischen O

per A
ntwer-

pen, der O
pera A

m
sterdam

 und in der 
Staatsoperette D

resden aufgetreten. 
Sein Repertoire um

fasst u.a. „Flores-
tan“ (Fidelio), „R

ienzi“, „K
alaf“ (Turandot), „Eisenstein“ (D

ie Flederm
aus), 

„Rodolfo“ (La Bohèm
e), „Idom

eneo“, „Erik“ (D
er fliegende H

olländer), 
„Siegm

und“ (W
alküre). A

nton Saris debütiert 2020 beim
 Lech C

lassic Fes-
tival.

G
O

T
T

L
IE

B
 W

A
L

L
IS

C
H

Klavier

ist ein „W
iener W

underkind“. H
och-

profilierte Lehrer bestim
m

en seinen 
m

usikalischen W
erdegang. W

allisch 
steht in der W

iener K
laviertradition; 

aber noch m
ehr setzt er sie fort. D

ie 
internationale K

arriere startet der 
dam

als 
17-jährige 

K
laviervirtuose 

m
it einem

 K
onzert unter der Leitung 

von Lord Yehudi M
enuhin. Seitdem

 
ist G

ottlieb W
allisch m

it seinem
 

weit gefächerten K
onzertprogram

m
 

in den w
ichtigen K

onzertsälen und Festivals zu G
ast, unter der Leitung 

großer D
irigenten und m

it renom
m

ierten O
rchestern unserer Zeit. 2016 

folgt er einem
 Ruf auf eine Professur an die U

niversität der K
ünste in Ber-

lin. Im
 H

erbst steht eine ausgedehnte C
hina-Tournee m

it Beethoven am
 

Program
m

 an. Beim
 Lech C

lassic Festival trat G
ottlieb W

allisch bereits 
2016, 2019, 2020 und 2021 auf.
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JO
S

E
P

H
 LO

R
E

N
Z

Erzähler

D
er österreichische K

am
m

erschau-
spieler, in W

ien geboren, absolviert 
seine Schauspielausbildung am

 M
o-

zarteum
 

in 
Salzburg. 

Sein 
erstes 

Engagem
ent führt ihn nach K

assel. 
A

m
 Schillertheater/Berlin ist er an-

schließend sieben Jahre engagiert. 
Von der Spree wechselt Lorenz an den 
R

hein an das Schauspielhaus D
üssel-

dorf. Später finden w
ir Lorenz in der 

Schweiz w
ieder. Zürich – Basel – Zü-

rich sind die Stationen. D
ann pendelt der Schauspieler zw

ischen H
am

-
burg, Stuttgart und Zürich. Es folgen neun Jahre als Ensem

blem
itglied des 

W
iener Burgtheaters. Seit 2004 arbeitet Joseph Lorenz als freiberuflicher 

Schauspieler, u.a. m
ehrm

als am
 T

heater an der Josefstadt und bei den Fest-
spielen in Reichenau. N

eben K
ino- und Film

rollen („H
o!nung“ – U

lrich 
Seidl) tritt er auch im

m
er w

ieder m
it großen Lesungen auf. D

er K
am

m
er-

schauspieler rezitierte „Balladen“ beim
 Lech C

lassic Festival 2020. 2021 
deklam

ierte er „Beethovenbriefe“ und führte bei der A
u!ührung des „Fi-

delio“ durch die O
per.

JA
S

M
IN

K
A

 S
TA

N
Č

U
L

Klavier

D
ie in Serbien geborene österrei-

chische Pianistin studiert an der 
W

iener 
M

usikhochschule. 
Ihre 

m
usikalische Begabung und ihr au-

ßergewöhnlicher Zugang zur M
usik 

Beethovens bringt ihr 1989 den Sieg 
des Internationalen Beethovenwett-
bewerbs in W

ien. Seither konzertiert 
die K

laviervirtuosin m
it den bedeu-

tendsten O
rchestern und den renom

-
m

iertesten D
irigenten weltweit. Sie 

ist regelm
äßig G

ast bei den w
ichtigsten internationalen M

usikfestivals. 
A

uch kam
m

erm
usikalisch ist sie in den internationalen K

onzertsälen zu 
hören. Seit O

ktober 2019 hat Jasm
inka Stančul an der M

usikuniversität 
W

ien (m
dw) einen Lehrstuhl für das K

onzertfach K
lavier. D

ie Pianistin 
konzertierte 2020 und 2021 beim

 Lech C
lassic Festival.

46
47



KA
ZU

M
I YO

KO
YA

M
A

Koloratursopran

K
azum

i Yokoyam
a, in Japan geboren, 

erhält ihren ersten G
esangsunterricht 

bei ihrem
 Vater, der selbst Sänger ist. 

Sie spielt von klein auf in O
peretten 

m
it. K

azum
i studiert an der Tokyo 

U
niversity of the A

rts, aktuell an der 
M

usik und K
unst Privatuniversität 

der Stadt W
ien bei N

iels M
uus. W

ir 
haben 

das 
„K

oloraturw
under“ 

bei 
einer A

u!ührung der A
ngelika-Pro-

kopp-Som
m

erakadem
ie der W

iener 
Philharm

oniker entdeckt. Im
 R

ah-
m

en unserer Lech C
lassic Festival 

Leiste „Podium
 für junge K

ünstler“ 
w

ird sich K
azum

i Yokoyam
a dieses 

Jahr vorstellen.

SLÁ
V

K
A

 Z
Á

M
E
Č

N
ÍK

O
V

Á
Sopran

D
ie slowakische Sopranistin zählt 

spätestens seit ihren Erfolgen bei 
zahlreichen W

ettbewerben zu den 
bem

erkenswertesten Talenten und 
berechtigt zu den größten H

o!nun-
gen. D

er internationale D
urchbruch 

gelingt an der Berliner Staatsoper 
m

it ihrem
 hochgelobten D

ebüt als 
„D

onna A
nna“ in der Prem

iere von 
„D

on G
iovanni“ unter D

aniel Ba-
renboim

. Seit Septem
ber 2020 ist sie 

Ensem
blem

itglied der W
iener Staatsoper, wo sie als „N

orina“ in „D
on Pas-

quale“ ihren höchst gelungenen Einstand ins Ensem
ble gegeben hat und in 

der Folge die Titelpartie in der Prem
iere von C

laudio M
onteverdis „L'inco-

ronazione di Poppea“ sang.
Zu Jahresbeginn 2023 gibt sie ihr Rollendebüt als „D

onna A
nna“ und als 

„M
arzelline“ (Fidelio) an der W

iener Staatsoper. W
ir ho!en, die herausra-

gende K
ünstlerin noch öfter in Lech erleben zu dürfen.
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K
R

IS
T

IN
A

 Š
U

K
L

A
R

Konzertmeisterin

D
ie in Serbien geborene K

ristina 
Šuklar beginnt ihr Studium

 m
it 14 

Jahren am
 K

onservatorium
 der Stadt 

W
ien und setzt es an der U

niversität 
für M

usik und darstellende K
unst 

in G
raz fort. U

nd erreicht den aka-
dem

ischen G
rad M

aster of A
rts m

it 
A

uszeichnung. Sie erhält m
ehrere Sti-

pendien und gew
innt m

ehrm
als Prei-

se bei internationalen W
ettbewer-

ben. A
ls K

am
m

erm
usikerin tritt sie 

als M
itbegründerin des Ensem

bles „W
iener K

langkom
m

une“ hervor. A
ls 

K
onzertm

eisterin spielt K
ristina Šuklar in m

ehreren O
rchestern w

ie der 
C

am
erata Salzburg, Zagreber Solisten und dem

 W
iener K

am
m

erorchester. 
Seit 2011 ist sie K

onzertm
eisterin des O

R
F R

adio-Sym
phonieorchester 

W
ien. K

ristina Šuklar war bereits K
onzertm

eisterin beim
 „1. Lech C

lassic 
Festival 2012“.

K
A

M
ILA

 A
K

H
M

E
D

JA
N

O
V

A
 

M
usikalische Studienleitung

D
ie Pianistin aus U

sbekistan ist seit 
2015 an der Bayerischen Staatsoper 
M

ünchen engagiert. D
arüber hin-

aus konzertiert sie regelm
äßig als 

Solistin und K
lavierbegleiterin m

it 
verschiedenen 

K
am

m
erm

usikfor-
m

ationen. D
ie K

ünstlerin ist G
e-

w
innerin zahlreicher internationa-

ler K
lavierwettbewerbe. M

ehrm
als 

erhält sie die A
uszeichnung „Beste 

K
onzertbegleitung“ 

bei 
w

ichtigen 
G

esangswettbewerben. K
am

ila A
k-

hm
edjanova war bereits 2022 als M

u-
sikalische Studienleiterin beim

 Lech 
C

lassic Festival.
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B
IR

G
IT

 R
A

M
S

L 
Flöte

D
ie Soloflötistin der W

r. Volksoper 
kann auf eine rege K

arriere als Solis-
tin und K

am
m

erm
usikerin verwei-

sen und ist Preisträgerin zahlreicher 
internationaler 

W
ettbewerbe. 

Sie 
folgt Einladungen zu M

eisterklassen 
bei renom

m
ierten Institutionen und 

Festivals auf der ganzen W
elt. Zu den 

H
öhepunkten der jüngsten Vergan-

genheit gehören A
uftritte als Solistin 

u.a. im
 Seoul A

rts C
entre/Südkorea 

und in der Tokyo O
pera C

ity H
all /Ja-

pan. D
ie Flötistin w

irkte schon beim
 

Lech C
lassic  Festival  2012, 2017, 2020 

m
it.
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Förder- und Freundeskreis

W
E

R
D

E
N

 SIE
 FR

E
U

N
D

 O
D

E
R

 FÖ
R

D
E

R
E

R
 D

E
S

„LE
C

H
 C

LA
SSIC

 FE
STIVA

L“

Unser Freundes – bzw. Förderkreis ist m
aßgeblich am

 Erfolg des Lech Classic Festi-
val beteiligt. Sie bilden eine G

em
einschaft von m

usikbegeisterten M
enschen, die sich 

auch dem
 einzigartigen Standort besonders verbunden fühlen.

W
ollen Sie nicht auch diesem

 K
reis angehören?

M
it Ihrem

 jährlichen Beitrag von €
 150,- als Freund und €

 500,- als Förderer unter-
stützen Sie das Festival bei der Verwirklichung m

usikalischer Erlebnisse. N
eben der 

finanziellen Unterstützung hilft dieser K
reis auch in ideeller W

eise: Sie sind wichtige 
M

ultiplikatoren, die über das M
usikerlebnis hinaus ihre Verbundenheit m

it dem
 Fes-

tivalort zeigen.

Kontakt E-M
ail: freunde@

lechclassic.com

D
er Förder/Freundeskreis entstand auf Initiative von D

I G
ünter Rhom

berg.

F
Ö

R
D

E
R

E
R

/S
P

O
N

S
O

R
S

 
M

ichael &
 Barbara Beiser, Lech 

 
Carm

en C
hartouni, Lech

 
Jolande &

 Ronald Cleijsen, Elburg, N
iederlande

 
W

illiam
 D

. &
 Elizabeth D

earstyne, Bregenz

 
M

arie-Luise &
 W

olfgang D
ietrich, W

olfurt

 
D

r. G
ottfried Feurstein, A

ndelsbuch

 
D

I D
r. Richard &

 M
ag. Andrea Fischer, Rankweil

 
R

A D
r. C

hristian G
rave, W

ien

 
D

r. Erhard F. G
rossnigg, W

ien

 
D

oris H
agen, Lech

 
N

ikolas &
 Sophie-M

arie von H
augwitz, Luzern

 
M

ag. H
ans &

 M
ag. Andrea H

am
m

erschm
ied, W

ien

 
A

ndrea M
. H

elbock &
 Kyriaki Efstathiou,  

 
 

Bregenz/H
örbranz

 
R

A D
r. Johannes &

 M
ag. C

hrista H
ock, W

ien 

 
R

A D
r. Stefan &

 C
laudia H

oischen, H
erford 

 
D

kfm
. Florian &

 D
r. Elisabeth K

eiper-K
norr,   

 
D

ornbirn/Lech

 
D

r. Rudolf &
 M

ag. Sonja K
nünz, W

ien/Lech

 
Siegritte &

Carl-H
einrich M

etzdor!, R
iehen 

 
M

ichael &
 Eva M

oosbrugger, G
obelsburg/Lech

 
D

r. G
erhard &

 D
r. Barbara N

iesslein, Luzern

 
G

ertraud O
rtlieb, Lech

 
D

r. M
ichael &

 Ingrid Pöcksteiner, W
ien

 
D

I G
ünter R

hom
berg, W

ien/Bregenz

 
K

R W
alter-H

einz R
hom

berg, Bregenz/Lech 

 
M

onika R
hom

berg, Lech

 
Eugen A

. Russ, Schwarzach

 
em

. o. Univ-Pof. D
r. Brigitte Scheer- Schätzler,  

 
M

ils/Innsbruck

 
M

ag.W
olf-D

ietrich Schneeweiss, W
ien

 
G

ertrud &
 Irm

gard &
 Susi Schneider, Lech

 
D

I Ingolf Schütz-M
üller, N

ew York

 
M

ichael &
 C

laudia Schwärzler, Lech

 
D

I Paul &
 D

kfm
. H

eidegunde Senger-W
eiss,   

 
Bregenz/Lech

 
Prof. D

r. Ing. M
aurizio &

 Silvia Vallauri, Turin

 
D

I K
onrad &

 D
oris W

ührer, D
ornbirn/Lech

 
M

ag. G
erhard Zem

ina, W
ien

F
R

E
U

N
D

E
/F

R
IE

N
D

S
 

D
r. H

ans-Peter&
 D

r. D
oris A

icher, M
ünchen

 
M

ag. Ursula D
ehne-K

inz, Bregenz

 
Stephan &

 Lia H
alada, Prag

 
M

ag. C
hristian &

 K
arin H

eidrich, W
ien

 
K

laus &
 D

aisy H
och, Lech

 
M

ag. M
artin &

 M
ag. K

arin Lenz, D
ornbirn

 
K

ristl M
oosbrugger, Lech

 
Jodok M

üller, Thüringen

 
Ludwig M

uxel &
 A

ngelika Rein, Lech

 
G

ünter &
 D

r.Petra Pfe!erkorn, Lech

 
D

I D
r. G

erhard Rünstler &
 M

M
ag. D

r. 
 

K
artarzyna Budnik, Frankfurt a. M

ain

 
Irm

i-M
arie Sachs-R

itter, Schruns

 
D

r. A
ngelika Saupe-Berchtold, W

ien/Lech

 
D

r. m
ed. Bettina Schlagenhau!, K

üssnacht

 
D

kfm
. Eva Speckle, Bregenz/Lech

 
Stefan &

 Sabine Steinm
eier, K

öln

 
Sven Talabudzinow, H

am
burg/Lech
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H
otelbuchung

und K
artenreservierung

KA
RTEN

PREIS
KAT. 1

KAT. 2

M
ontag, 31.07.2023

€
 60,-

€
 40,-

D
ienstag, 01.08.2023

€
 60,-

€
 40,-

M
ittwoch 02.08.2023

€
 60,-

€
  40,-

D
onnerstag, 03.08.2023

konzertfrei
Freitag, 04.08.2023

€
 70,-

€
 50,-

Sam
stag 05.08.2023

€
 60,-

€
 40,-

Sonntag, 06.08.2023
€

 70,-
€

 50,-

KA
RTEN

VERKAUF & HO
TELBUCHUN

G
Lech Zürs Tourism

us G
m

bH
, D

orf 2, 6764 Lech am
 A

rlberg
T. +43 5583 2161-0 · F. +43 5583 2161-238 · 24 h-Infoline: +43 810 966 150
info@

lechzuers.com
www.lechzuers.com

 | www.lechclassicfestival.com

A
BEN

D
KA

SSE/RESTKA
RTEN

 
31.Juli - 06. August 2023, sport.park.lech, ab 16.30 U

hr.

VEREIN
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